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Werſeburger Kreis Blatt.
Dienſtag den 27. September.

Tuges- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm iſt am 23. Nachmittags
3 Uhr von Karlsruhe nach Baden-Baden abge-
reiſt. Die großherzogliche Familie, die hohen
Neuvermählten, der König von Schweden und
die übrigen noch daſelbſt anweſenden Fürſtlich
keiten gaben dem Kaiſer das Geleite zum Bahn-
hofe, wo eine dichtgedrängte Menſchenmenge bei
der Abfahrt des Zuges begeiſterte Hochs zum
Abſchiedsgruß ausbrachten. Bei der Ankunft
in Baden Baden wurde der Kaiſer von den
Spitzen der Behörden feierlich empfangen. Der
Oberbürgermeiſter hielt eine Anſprache. Unter
dem Geläute der Glocken fuhr Kaiſer Wilhelm
in die reichbeflaggte Stadt nach ſeiner Wohnung.

Kaiſer Wilhelm wird, wie aus Stutt?
gart gemeldet wird, am 27. zur Theilnahme an
der hundertjährigen Gedächtnißfeier des Geburts-
tages weiland Königs Wilhem I. von Württem-
berg, geboren 1781, geſtorben 25. Juni 1864,
daſelbſt erwartet.

Se Kaiſerl. Königl. Hoheit der Kronprinz
hat am 23. Vormittag den Truppenübungen in
Marbach und Ludwigsburg beigewohnt und iſt
Nachmittags 2 Uhr in Stuttgart eingetroffen.
Um 4 Uhr wurde der Ausſtellung ein längerer
Beſuch abgeſtattet. Für den 24. war ein Be-
ſuch des Königs und der Königin in Friedrichs-
hafen in Ausſicht genommen. Auch die Frau
Kronprinzeſſin wird ſich von Kreuchenwies aus
nach Friedrichshafen begeben.Krinz Wlhern von Preußen, Haupt-
mann in dem öſterreichiſchen Jnfanterie-Regi-
mente „Deutſcher Kaiſer“, iſt zum Major in
dieſem Regimente ernannt worden.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck
beabſichtigt, wie es heißt, zu Anfang October
von Varzin nach Friedrichsruhe überzuſiedeln.
Sein Geſundheitszuſtand wird in verſchiedenen
Berichten als ein ſehr günſtiger dargeſtellt.

Die Mitglieder des Bundesraths treffen
nach und nach in Berlin wieder ein. Gegen
Mitte October ſoll die neue Seſſion ihren An-
fang nehmen. Die Spccialetats zum nächſten
Reichshaushaltsetat ſollen im Reichsſchatzamt ſo
weit gefördert ſein, daß deren Vorlegung an den
Bundesrath alsbald wird erfolgen können.

Die Offerte, welche der Eiſenbahnminſter
Maybach an die Berlin Anhalter Bahn be-
züglich Erwerbung derſelben ſeitens des Staates
gerichtet, iſt von der Generalverſammlung der
Aktionäre, welche am 23. ſtattgefunden, abgelehnt
worden. Jn Eiſenbahnkreiſen iſt man der
Anſicht, daß in Folge dieſer Ablehnung ſich auch
die bisher günſtig ſtehenden Chancen der Ver-
ſtaatlichung der Thüringiſchen Eiſenbahn ſehr
verſchlechtert hätten und daß es ſomit zu einer
nennenswerthen ciſenbahnpolitiſchen Aktion in
der nächſten Landtagsſeſſion kaum kommen dürfte.

Jn Trier hat am 22. der feierliche Ein
zug des Biſchofs Korum ſtattgefunden.
Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß der
König von Schweden am 23. Abends über
Frankfurt a. M., wohin ſich die Königin bereits
voraus begeben, die Rückreiſe angetreten hat.
Der Großherzog, die hohen Neuvermählten, der
Erbgroßherzog und der Prinz Ludwig gaben
ihm bis zum Bahnhof das Geleite, wo auch die
Hofſtaaten, die Miniſter, die Generalität und der
Oberbürgermeiſter mit der ſtädtiſchen Vertretung
zur Verabſchiedung ſich eingefunden hatte. Der
König ſprach den Vertretern der Stadt lauten
Dank aus für die ihm und dem Kronprinzen

bethätigte warme Theilnahme und verabſchiedete
ſich dann von dem Großherzoge und den Mit-
gliedern der großherzoglichen Familie in der
herzlichſten Weiſe. Die Abreiſe der Pinzen Karl
und Oskar von Schweden erfolgte in der Nacht.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Schweden haben ſich am 24. nach Baden-Baden
zum Abſchiedsbeſuch bei ihren Majeſtäten dem
Kaiſer und der Kaiſerin, dem Fürſten v. Fürſten-
berg und der Herzogin von Hamilton vegeben.
Der Empfang Seitens der Stadt, der Behör-
den pp. war ein überaus herzlicher, der Abſchied
um 4 Uhr Nachmittags aber auch ein bewegter.
Die Abreiſe des jungen Paares wurde bis auf den
25. Nachmittags 5 Ubr verſchoben. Das Groß-
herzogliche Paar hat die jungen Eheleute bis
an die Grenze nach Weinheim begleitet.

Ausland.
Der däniſche Reichstag iſt auf den 3.

October einberufen und dürfte ſofort bis zum
29. November vertagt werden.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter empfing
am 22. die zur Beiwohnung bei den franzöſiſchen
Truppenmanövern in Paris eingetroffenen deut
ſchen und belgiſchen Offiziere. Der Handels-
vertrag mit England iſt auf 3 Monate, alſo bis
zum 8. Februar nächſten Jahres, verlängert
worden.

Aus Tunis wird gemeldet: General
Saußier iſt in Tunis angekommen. Die ge-
ſicherte Stellung der franzöſiſchen Truppen in
Zaghuan wird geſtatten, mit den Operationen
gegen Krairuan aktiv vorzugehen, aber der Weg
dahin ermangelt gänzlich des Waſſers und iſt
es deshalb nöthig, das Eintreten von Regen
abzuwarten.

Dem Leiter des engliſchen Kabinets iſt
eine ſeltene Ehre und hohe Anerkennung zu Theil
geworden. Der Gemeinderath der Londoner
City hat am 22. mit 104 gegen 14 Stimmen
eine Adreſſe beſchloſſen, in welcher dem Premier
Gladſtone für feine dem Gemeinweſen geleiſteten
Dienſte, ſowie wegen ſeines Charakters und ſeiner
geiſtigen Talente die Bewunderung der Ver-
ſammlung ausgeſprochen und Gladſtone zugleich
erſucht wird, zu einer Marmorbüſte ſitzen zu
wollen, welche im Guildhall aufgeſtellt werden
ſoll. Die Adreſſe ſoll Gladſtone in einer gol-
denen Kapſel überreicht werden.

Jn der ſpaniſchen Deputirtenkammer
ſprach ſich am 22. Martos gegen die Eidleiſtung
aus, die ein Eingriff ſei in die Gewiſſensfreiheit.
Auch Caſtelar proteſtirte gegen die Eidesleiſtung,
er glaube, daß die Religion, der ſchon ſeine Vor-
fahren angehangen hätten, die einzig wahre ſei,
aber er wolle das Recht für Andere haben,
anderer Anſichten zu ſein. Man müſſe Scenen
vermeiden, wie ſie ſich im engliſchen Parlament
bei der Ausweiſung Bradlaugh's zugetragen hätten
und durch welche die Gewiſſensfreiheit verletzt
werde. Poſada Herrera iſt zum Präſidenten
der Deputirtenkammer gewählt worden.

Das ruſſiſche Finanzminiſterium bereitet
gegenwärtig die Herausgabe einer vergleichenden
Ueberſicht des ruſſiſch- ausländiſchen Handels mit
ruſſiſchen Waaren und zwar mit Deutſchland,
Oeſterreich-Ungarn, Frankreich, den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und England, mit
Angabe des Zolles und des Gewichtes vor.

Jn Amerika geſtaltete ſich am 22. die
Ueberführung der Leiche des Präſidenten Gar-
field auf dem ganzen Wege von Elberon nach
Waſhington zu einer einzigen und ununter-
brochenen Kundgebung der Sympathie und
Trauer. Am 23. wurde nach dem Gottesdienſte

in der Rotunde des Kapitols die Leiche des
Präſidenten Garfield mittelſt Separatzuges von
Waſhington nach Cleveland überführt. Eine
nationale Subſkription für ein Denkmal iſt be
reits angeregt worden. Durch eine Proklamation
des Präſidenten wurde der 26. zum allgemeinen
Trauer- und Bußtag beſtimmt.

Präſident Arthur leiſtet am 22. in Waſhing
ton im Kapitol in Gegenwart des Kabinets, der
oberſten Richter, mehrerer Senatoren, Kongreßmit-
glieder und Generäle den Eid in vorgeſchriebener
Form. Jn der von dem Präſidenten verleſenen An
ſprache gab derſelbe ſeinen Gefühlen des Schmerzes
und Abſcheus anläßlich des Attentats auf den Prä
ſidenten Garfield Ausdruck und hob die Vorzüge
deſſelben rühmend hervor. Die edelmüthigen
Beſtrebungen Garfield's, ſagte er, die von ihm
vorgeſchlagenen Maßregeln zur Abſchaffung der
Mißbräuche, zur Herbeiführung von Erſparungen
um die Hebung der Wohlfahrt, wie um die Er-
haltung der freundſchaftlichen Beziehungen zu
den anderen Nationen werden ſtets in dem Herzen
des Volkes fortleben und von ihm, ſeinem Nach-
folger, zum Vortheil des Landes verwerthet
werden. Die auswärtigen Beziehungen ſeien
durch Nichts bedroht, die Ruhe ſei zumal jetzt
ein Erforderniß und beſtehe keine Veranlaſſung,
eine außerordentliche Seſſion des Kongreſſes ein
zuberufen. Er ſei von der Größe und dem
Ernſte ſeiner Verantwortlichkeit durchdrungen;
die durch die Konſtitution ihm auferlegte Auf-
gabe habe er mit dem Vertrauen auf den gött-
lichen Beiſtand übernommen und indem er ſeine
Stütze in den Tugenden, dem Patriotismus und
der Weisheit des amerikaniſchen Volkes ſnche.
Nach einem an dem nämlichen Tage abge-
haltenen Kabinetsrath erſuchte Präſident Arthur
die Mitglieder des Kabinets, auf ihren Poſten
zu bleiben. Ein Erlaß des Präſidenten beruft
zum 10. October eine außerordentliche Seſſion
des Senats zur Erledigung von Verwaltungs-
Angelegenheiten.

Locales.
Se. Majeſtät der König hat den Stadt-

rath Louis Zehender zu Merſeburg, der von der
StadtverordnetenVerſammlung getroffenen Wahl
gemäß, als unbeſoldeten Beigeordneten der ge-
nannten Stadt für die geſetzliche ſechsjährige
Amtsdauer beſtätigt.

Am 25. d. Mts. hat der Landwirth-
ſchaftl. Verein für Merſeburg und Umgegend
ſeine Verſammlungen in der Kaiſer Wilhelms-
Halle wieder aufgenom nen. Der Zahl der Be-
ſucher nach zu urtheilen, hat das Jntereſſe für
dieſen Verein keineswegs abgenommen.

Am Sonntag beginnt wieder laut Be-
kanntmachung des Gemeindekirchenraths der
Gottesdienſt in der Altenburger Kirche.

Merſeburg, 26. Septbr. Jn der heute
unter Vorſitz des Herrn Regierungs u. Schul-
raths Haupt hierſelbſt abgehaltenen mündlichen
Abiturienten-Prüfung beim hieſ. Domgymnaſium
erlangten die drei Abiturienten G. v. Bötticher,
J. Hasper und A. Schwickert das Zeugniß der
Reife für die Univerſität. Es wird der erſte
der Genannten Jura, die beiden letzteren werden
Theologie ſtudiren.

Merſeburg, 24. September. Der Durch-
ſchnitts Marktpreis für Ferken betrug in der
Woche vom 18. bis mit 24. September 9 bis
12 Mark pro Stück.
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Halle, 22. September. Wie wir bereits
mittheilten, wird auf Veranlaſſung des Vor-
ſtandes am 1., 2. und 3. October der bekannte
Seilkünſtler Blondin dem Publicum von Halle
und Umgegend gegen ein Eintrittsgeld von 70
Pf. pro Perſon (30 Pf. für Kinder) das auf-
regende Schauſpiel einer abendlichen Seilfahrt
bei bengaliſcher Beleuchtung, Kanonenſchlägen
und Feuerwerk verſchaffen.

Eisleben, 22. September. Den dies-
jährigen Wieſenmarkt bezogen 306 Stück Pferde,
285 Kühe, 343 Schweine und 558 Ferkel.
Wagen, die der Beförderung von Perſonen dienten,
waren auf der Wieſe 222 Stück aufgeſtellt.
Budenſtände waren errichtet: 548 auf der lin-
ken und 385 auf der rechten Seite, ſie nahmen
überhaupt 13954 qm Raum ein. (E. T.)

Sangerhauſen. Die ſeit dem 15. Mai d.
J. neu eingelegten und mit allen Bequemlichkei-
ten, wie Schlafwagen c. verſehenen Nachtcourier-
züge zwiſchen Frankfurt-Kaſſel-Berlin bez. Halle
über Sangerhauſen-Nordhauſen, welche ſich in
Folge ihrer günſtigen direkten Verbindungen
nach dem nördlichen, nordöſtlichen und ſüdlichen
Deu ſchland bis jetzt ſchon einer großen Beliebt-
heit beim reiſenden Publikum zu erfreuen hatten,
werden eine weitere Einrichtung erhalten, die
einem beſonders von den minder begüterten
Reiſenden empfundenen Bedürfniſſe abhelfen dürfte.
Vom 20. September ab führen dieſe Züge näm-
lich auch Wagen dritter Klaſſe mit ſich, und
zwar in direktem Kurſe zwiſchen Frankfurt a.
M. und Berlin, ſowie Frankfurt-Sangerhauſen-
Halle und umgekehrt. Es tritt damit die erſte
Nachtſchnellzugsverbindung dritter Wagenklaſſe
zwiſchen den genannten Hauptſtädten ins Leben,
welchem Beiſpiel hoffentlich bald andere Eiſen-
bahndirektionen folgen werden. (S. 3.)

Cönnern. Am 20. September hat die
hieſige Zuckerfabrik die Kampagne 1881,82
begonnen. Jn der Fabrik werden gewöhnlich
pro Tag 3000 Etr. Rüben verarbeitet. Die
Quantität der diesjährigen Rüben lobt der
Landwirth, ſie polariſiren bis 16 pCt. Die
Kaufrüben werden mit 1 Mk. pro Etr. bezahlt.
Mit der Kartoffelernte iſt in hieſigen Fluren
begonnen. Der Centner wird gegenwärtig mit
2,75 Mk. bezahlt.

Die Naturforſcherverſammlung, in dieſem
Jahre in Salzburg, wird ihre uächſte Sitzung
in Eiſenach abhalten.

Halberſtadt. Beim geſtrigen Wochen-
markte wurden auf den hieſigen Marktplätzen
bei einer ſeitens der Polizeibehörde vorgenommenen
Reviſion gegen 100 Stück Butter mit zum theil
recht erheblichem Mindergewicht entdeckt. Trotz
der hohen Preiſe auch noch dieſe Betrügerei!

Plaue, 22. September. Wohl ſelten wird
einem Ehepaare das Glück zu Theil, 65 Jahre
nebeneinander durch das Leben zu wandern.
Der Veteran von 1813 und 1814, Karl Schirmer,
87 Jahre, und ſeine Ehefrau Karoline geb.
Bebert, 85 Jahre alt, beide zu Plaue geboren
und hier als Altſitzer lebend, feierten am 19.
d. M. dies ſeltene Feſt im Kreiſe ihrer Kinder
und Kindeskinder. Schon im Jahre 1876, bei
der diamantenen Hochzeit, wurde dem Veteranen
von dem Kaiſer eine goldene Medaille geſchenkt,
die er bei beſonderen Gelegenheiten neben dem
Erinnerungs-Kreuze vom Befreiungskriege mit
beſonderem Stolze trägt. Möge den alten Leu-
ten noch lange das Glück zu Theil werden,
zufrieden und geſund im Kreiſe ihrer Kinder zu
leben.

Vermiſchtes.
Vier ſteinreiche Bauern im Herzogthum

Altenburg, der Wiege des Skatſpieles, ſetzten
ſich während des letzten Winters an einem Sonn-
abend Nachmittag zum Skat zuſammen und fan-
den an dem Spiele ſo viel Reiz, daß ſie, abge-
ſehen von der Zeit, die ſie für des Leibes Nahr-
ung und Nothdurft gebrauchten, bis Montag
früh 8 Uhr ſpielten. Die Bauern hatten nicht
billig geſpielt; einer der im Peche ſaß, hatte
gegen 1500 Mark verloren, und der Wirth er-
hielt von den vier Spielern gegen 170 Mark
Spiel- und Zechgeld. Zehn neue Kartenſpiele
waren von den Spielern verbraucht, über hun-
dert Glas Bier und ein Dutzend Flaſchen Wein
getrunken und etliche gebratene Gänſe und Haſen
von ihnen während des Spielchens genoſſen
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worden. Als die Bauern am Montag früh in
ihre Wagen ſtiegen, fuhren ſie ins nächſte Dorf,
um das Spiel fortzuſetzen. Man muß eben
Altenburger Bauer ſein, um ſo etwas leiſten zu
können.

Die Trichinenkrankheit in Lindenau
hat im Ganzen ziemlich 90 Perſonen ergriffen,
wovon in einem einzigen Hauſe der Joſephſtraße
allein acht; Lebensgefahr iſt erfreulicher Weiſe
in keinem der Fälle vorhanden.

(Auch ein Attentat.) Zwei junge
Mädchen, ſo erzählt die „Poſt“, hatten ſich in
der Dämmerſtunde verleiten laſſen, wahrſcheinlich
vom Jnhalt ihrer Konverſation zu ſehr in An-
ſpruch genommen, einen einſam gelegenen, etwas
ſchmalen Weg zu betreten, als ſich ihnen plötz-
lich ein junger, anſcheinend den beſſeren Kreiſen
angehörender Mann gegenüberſtellte. Er ver
ſperrte den Damen den Weg, breitete weit die
Arme aus, reckte den Kopf vor und rief: „Halt

Kuß!“ Jnm nächſten Augenblicke ſchon wurde
ihm ſeitens einer der Damen mit lautem
Knalleffekt in durchaus nicht mißzuverſtehender
Weiſe die Antwort auf ſeine freche Forderung
gegeben verblüfft ſprang der Gemaßregelte bei
Seite und die Damen promenirten, als wäre
nichts geſchehen, ruhig weiter. Der Jüngling
ſah ihnen nach, Schreck und Beſchämung lähm-
ten ſeine Zunge und er konnte nichts weiter
hervorbringen, als ein langgedehntes: „Nanu?“

Eine Geſellſchaft Spaziergänger, die in eini-
ger Entfernung Zeugen der ſchallenden Abfertig-
ung waren, zog an dem in einer ſo draſtiſchen
Weiſe aus allen ſeinen Himmeln Geriſſenen lachend
vorüber und ſtimmte das ſchöne Lied an: „Und nun
wollt' er wieder runter und da konnt er nicht.“

(Auch eine Ausrede.) Madame: „Wie
kannſt Du Dich unterſtehen, in der Küche zu
leſen.“ Köchin: Aber Madame da ſteht es ja
darauf! „Unterhaltung am häuslichen Herd!“

Berlin. (Zungenkrebs.) Unter allen
Gliedern des menſchlichen Körpers iſt die Zunge
zwar den wenigſten Verletzungen ausgeſetzt, auf
der anderen Seite erheiſcht aber auch die geringſte
Verletzung der Zunge die größte Vorſicht und
ſofortige ärztliche Hülfe. Ein Rittmeiſter, der
ſich auf der Tour nach Stettin die Zunge ein
wenig ritzte, iſt unter entſetzlichen Qualen am
Freitag am Zungenkrebs verſtorben. Die Aerzte
haben übereinſtimmend ihre Anſicht dahin aus-
geſprochen, daß der Verſtorbene viel zu ſpät
Hülfe geſucht hat.

(Noch zu früh.) Der Direktor eines
Gymnaſiums in M. war dahinter gekommen,
daß die Schüler der achten Klaſſe jeden Morgen
um 11 Uhr einen Schnaps zur geiſtigen und
leiblichen Erheiterung und Stärkung zu ſich
nah men. Eines Sonntag Morgens läßt er
daher den beſten dieſer Schüler zu ſich beſcheiden
und redet ihn mit ſtrenger Miene an: „Sagen
Sie einmal Dreher, trinken Sie Schnaps
Dreher „Nein ich danke beſtens, Herr Direktor,
es iſt mir doch noch zu früh!“

Aktuar und Handwerksburſchſe-
Aktuar (beim Viſiren des Wanderbuchs fragt
den Handwerksburſchen): Haut rein Handwerks-
burſche kratzt ſich am Ohr und ſchweigt. Aktuar
(heftig)ß Haut rein? Handwerksburſche wird
immer verlegener und ſchweigt beſtändig. Aktuar
(zornig werdend): Jn Kukuks Namen, Haut rein,
ſage ich? Handwerksburſche (mit der geballten
Fauſt auf den Tiſch ſchlagend): Wenn's Ew.
Gnaden nicht anders haben wollen, nachher will
i halt drein hau'n.

Man ſchreibt dem „Märk. Spr.“: Wenn
nicht Alles trügt, können ſich die Herren Fein
ſchmecker für dieſes Jahr auf einen reichlichen
Krammetsvogel Fang freuen. Die Vogelbeere
(Lieblingsſpeiſe der Thierchen) iſt nämlich, was
nicht immer der Fall, heuer ſehr gut gerathen;
ſobald ſich die Herbſtnebel einſtellen und das
Ziehen der Vögel beginnt, werden deshalb die
Vogelheerde den Fängern maſſenhaft Beute
liefern.

Das Geburtshaus Dante Alighieri's
in Florenz wird nächſter Tage öffentlich ver
ſteigert werden, und zwar mit einem Ausrufs-
preiſe von 1200 Lire. Bis jetzt ſtand dieſes
Haus unter Aufſicht der Stadt Florenz, die es
jedoch kürzlich in Abtragung einer Schuld einer
Bank überlaſſen hat. Letztere iſt es nun, welche
dieſes hiſtoriſch intereſſante Haus unter den
Hammer bringen will.

Zu den Wahlen.
Verband deutſcher Baugewerksmeiſter.
Ueber die in Danzig am 4., 5. und 6.,

Septbr. d. J. gepflogenen Verhandlungen der
Deutſchen Baugewerksmeiſter, bei denen die
Spitzen der Staats und Stadtbehörden zugegen
waren, ſchreibt die Baugewerks Zeitung in Nr,
75 folgendes

„wie nothwendig es ſei, daß der Gewerbe-
ſtand in die Wahlbewegung mit eingreife und
ſich nicht fernerhin als Aſchenbrödel be-
handeln laſſe. Der Gewerbeſtand habe
große Macht nicht bloß durch ſeine Zahl, ſondern
auch vermöge ſeiner Jntelligenz, er ſolle ſich nur
ſeiner Kraft bewußt werden und trotz des Ge-
ſchreies jener Leute, welche uns mit dem Vor-
wurf der Jntereſſenpolitik abfertigen möchten,
getreu unſer Programm durchzuſetzen ſuchen.
Vor den Wahlen ginge dies beſſer als nachher.
Aber nicht bloß auf die Reichstagswahlen ſolle
man einzuwirken ſuchen, ſondern auch dafür
ſorgen, daß in die Stadtvertretung mehr die
Männer des Gewerbes kämen. Damit würde
man von unten herauf den Boden beackern.“

Dieſen Paſſus meinen wir, den hieſigen
Handwerkern Angeſichts der Reichstagswahl
nicht vorenthalten zu dürfen.

Lilerariſches.
„„Die Huſſitten vor Naumburg“ von Guſtav

Alexander (Naumburg, Julius Domrich's Verlag.) Wir
begrüßen dieſe kleine Schrift um ſo mehr, als es dem
Verfaſſer geglückt iſt, uns die Sage von den Huſſitten vor
Naumburg in ihrer ganzen Schönheit vorzuführen. Sehr
paſſend hat er damit eine Liebesidylle verknüpft, die um ſo
wirkungevoller iſt, da die Liebenden gleichſam die Vertreter
Naumburgs ſind und in ihnen ſich die Gedanken der
Bürgerſchaft wiederſpiegeln. Die Verſe ſind fließende
Hexameter und ſo können wir das Buch, deſſen Preis
1,20 Mk. beträgt, allſeitig empfehlen,

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 24. Septbr. 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kg feſt, 213--228 M., exquiſite Waare bis
243 M. bez.

Roggen 1090 kg guter 195--198 eyxquiſiter bis 204 M.
Gerſte 1000 Kg recht matt, Landgerſte 170 180 M.,

Chevalier 185--200 M., abfallende Sorten billiger.
Gerſtenmalz 50 kg 14,50 15,25 M.
Hafer 1000 kg 152-164 M neuer 155--160 Mk.
Hülſenfrüchte 1000 kg Victoria- Erbſen 250--255 M.,

Linſen 50 kg 19--23 M.
Kümmel 50 kg 25,50--26,50 M.
Mais 1000 kg Donau 148 152 M., amerikan. 152

156 M.
Oelſaaten 1000 kg Raps 258 265 M., ohne Angebot-
Mohnſamen 50 kg blauer 32 33 M
Stärke 50 kg 23,75 24 M.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco unverändert, Kartoffel 60,50

M., Rüben- 59 M.
Rüböl 50 kg 28,25 M.
Solaröl 50 kg 8,75--9 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25--5,50 M.
Futtermehl 50 äg 8,50 M.
Kleie, Roggen- 50 kg 6,50 6,60 M., Weißzenſchaale 5,25

M., Weizengrieskleie 6,10--6,25 M.
Oelkuchen 50 Kg loco und Termine 7,25--7,40 M

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Stadt. Getauft: Bertha Helene, T. des Galan-
teriearb. Meißner Emma Jda, T. des Schneiders Dietze;
Friedrich Anguſt, S. des Handarb. Ulrich; Minna Mar
garete T. des Lehrers Möbius Friedrich Hermann, S.
des Handarb. Wicke Mathilde Emma, T. des Cigarrenarb.
Rothe Emilie Thereſe Jda, T. des Maurers Bauer
Friedrich Auguſt, S. des Handarb. Thamm Marie, eine
unehel. T. Getraut: Der Kaiſerl. Marine-Jngenieur
Th. Köhn von Jasky in Wilhelmshafen mit Frau L, geb.
Köhn von Jasky hier. Beerdigt: den 21. Septbr.
die todtgeb. T. des Bäckermſtrs. Mattern den 22. die
vierte T. des Schauſpielers Müller die unverehel. Beck;
die Wittwe des Webermſtrs. Herfurth den 23. die zweite
T. des Fabrikarb. Bretſchneider.

Neumarkt. Getauft: Selma Martha eine
außerehel. T. Beerdigt: der 2. S. des Handarb.
Meiſter.

Altenburg. S. desGetauft: Franz Paul, S
Oeconom Beyer Hermann Franz S. des Steinſetzer
Löther Clara Frida, T. des Schneider Veit; Albert, S
des Schuhmacher Schneider Paul Wilhelm, S. des Holz
händler Kops; Jrene Johanna, T. des Oeconom Steckner.

Getraut: der Gärtner Gens mit Frau geb. Fuhr-
mann hier. Beerdigt: die T. des Metalldreher
Schmidt.

Predigt-Anzeigen.
Gottesackerkirche: Donnerstag, Nach-

mittags 5 Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Scholz.
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Weiteres, wie in Abänderung des S 7 des Reglements feſt

Herr Zſchetzſchingck beſtellt.

Bekanntmachung.

Städtiſche Pfandleihanſtalt.
Seitens der Stadtbehörden iſt beſchloſſen und vom

Königl. Herrn Regierungs Präſidenten genehmigt worden,
hier eine ſtädtiſche Pfandleihanſtalt zu errichten. Dieſelbe
wird ſich in den unteren Räumen des alten
Rathhanſes in der Burgſtraße neben dem
Rathskeller befinden und arm B. Gotohber l. D.
eröſfnet werden.

Sie iſt zunächſt während des Winters und bis auf

geſeßt iſt, an jedem Wochentage Vormittags
von 9 bis I Uhr geöffnet.

Das Reglement, nach welchem die Anſtalt verwaltet
wird, iſt der vorigen Nummer des hieſigen Kreisblatts bei
gelegt worden.

Als Verwalter der Anſtalt iſt der GarniſonVerwalter

Merſeburg, den 24. September 1881.
Der Magiſtrat.

Aeten- Verkauf.
Am

29. October d. J., Vormittags 10 Uhr,
werden im Locale des Königlichen Amtsgerichts hier 3 Treppen hoch

11 Centner kaſſationsfähige Acten
des vormaligen hieſigen Kreisgerichts öffentlich meiſtbietend verkauft.

Die zu vernichtenden Acten betreffen
VoermundſchaftsActen geſchloſſen 1863 bis 1874, ProzeßActen
aller Gattungen und UnterſuchungsActen aus den Jahren 1863
bis 1875.

Diejenigen, welche an der längeren Aufbewahrung der Acten ein Jn-
tereſſe haben, werden aufgefordert, daſſelbe innerhalb einer Friſt von vier
Wochen, welche vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an zu
berechnen iſt, bei uns anzumelden und zu beſcheinigen.

Merſeburg, den 24. September 1881.
Königliches Amtsgericht.

Holz- Verſteigerung.
Jn der Oberförſterei Pödeliſt ſollen am

Dienſtag den 11. Oetober er., Vorm. 9 Ahr,
die bisher unverkauft gebliebenen Hölzer:

I Schutzbezirk Schleberode
Diſtr. 34 ca. 660 rm. weiches Stammreiſig;

II. Schutzbezirk Pödeliſt
1) Diſtr. 26 ca. 490 rm melirt Stammreiſig,
2) 27 86 EicheyScheit und Knüppel,

219 diverſes Reiſig,
3) 681 110 Eichen- und Buchen-Scheit,

160 diverſes Reiſig;
III. Schutzbezirk Großjena

Diſtr. 7 X. ca. 520 rm. diverſes Reiſig
gegen Bezahlung an die Königliche Forſtkaſſe zu Freyburg öffentlich ver
ſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit
in Jahn's Haus in Freyburg

r und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unter
richten.

Freyburg a. U, den 20. September 1881.
Königliche Oberförſterei.

Feld Verpachtung.
Donnerstag den 29. September d. J.,

Vormittags 10 Uhr,ſollen im Gaſthauſe zu Thalſchütz 91 Morgen 96 QRuthen
Pfarrfeld, in Flur Thalſchütz an der Dürrenberger Straße gelegen, unter
Ter Termine bekannt zu machenden Bedingungen durch mich verpachtet

erden.
Lützen, den 23. September 1881.

von Merkel, Priv. Secr.

Korbweiden- Auction.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf ſollen

Freitag den 30, September, Nachm. 3 VUhr,
ca. 15 Morgen ein, zwei und vierjährige Korbweiden in
einzelnen Parzellen an Ort und Stelle verſteigert werden.

Bekanntmachung.
Der Herr Stadtrath Zehender iſt zum Beigeordneten der Stadt

Merſeburg gewählt und als ſolcher Allerhöchſten Orts beſtätigt worden.
Merſeburg, den 23. September 1881.

Der Magiftrat.

Verſteigerung
im Wege der Awangsvollstreckung.
Mittwoch den 28. d. M., Vorm. 9 Uhr, verſteigere ich

Saalſtraße 13
1 Nähmaſchine für Schuhmacher und
1 Nähmaſchine für Weißnäher

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 26. September 1881.

Tag, Ger. Vollzieher.

Paul Marchkſcheffel's
Drogen, Chemikalien u. Farbewaaren Handlung

Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7
empfiehlt Mupfer- Vitriol, beſtes Mittel zum Beizen
des Weizen gegen Brand.

Ferner alle Sorten Del-, Waſſer- u. Anilin-
Farben, Siccativ und beſten Leinolfirniß.
Die Drogen-, Chemikalien-, Farben ch

Apothekerwaaren- Handlung

Paul FIarckikecheftel.
Sreiteſtraße Ur. 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von grünen u. ſchwarzen
Thee's, ſowie echte Jamaica-Rums, Sox- u. Ba-
tavia-Arac.

Diverse Sorten engl. Biscuits u. Vanille.
Lehrlings-geſuch.
Jn meinem Geſchäft wird zum

1. Octbr. er. eine Lehrlingsſtelle offen.

G. Schönberger,Conditor u. Bäckermeiſter.

rrerdezum Schlachten werden zum
höchſten Preiſe gekauft von

Ernst Böttger,
Roßſchlächter.

Eine Schilbe,
tragend, iſt zu verkaufen in

W'allendorf 25.
Mehrere Wispel

Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen in der Pfarre zu
Kötzſchen.

FamilienNachrichten.
DD a m K.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
lieben Tochter und Schweſter fühlen
wir uns gedrungen, unſern innigſten
Dank hiermit auszuſprechen, beſonders
den Sekannten und Verwandten, welche
ihren Sarg ſo reich mit Kronen und
Kränzen ſchmückten. Ferner innigſten
Dank den Herrn Diaconus Scholz
und dem Herrn Paſtor Heineken für
ſeine troſtreiche Grabesrede und für
ſeinen Beſuch, womit er die Verſtorbene
in ihrer Krankheit erfreute. Ferner
müſſen wir auch danken den lieben
Schweſtern welche der Kranken Troſt
in ihr Herz einflößten. Unſern innigſten
Dank den Jungfrauen welche ſie zur
letzten Ruheſtätte begleiteten und der
Verſtorbenen ſo viel Ehre erwieſen.
Möge es ihnen der liebe Gott reichlich
vergelten und jede Familie bei einem
ſo harten Schlage tröſten.

Merſeburg, d. 23. September 1881.
Die trauernde Familie Bretſchneider.

rer 33 h hehh

Nachruf.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer

lieben Tochter und Schweſter Anna,
welche nach Jahren bitterer Krankheit
Montag, den 19. Sept. er. in einem
Alter von 33 Jahren plötzlich vom
Herrn zu einem beſſeren, ſeligen Leben
abgerufen wurde, können wir es nicht
unterlaſſen, dem Herrn Paſtor Dr.
Burkhardt für die troſtreiche Predigt
über den Spruch Matth. 5 V. 4:
„Selig ſind, die da Leid tragen denn
ſie ſollen getröſtet werden“ unſern
herzlichſten Dank auszuſprechen. Ferner
ſagen wir Dank dem Herrn Cantor
Böhme für die Geſänge: „Es iſt be-
ſtimmt in Gottes Rath“ auf dem Hofe
und „Gott Lob errungen iſt das Ziel“
am Grabe. Auch fühlen wir uns zu
Dank verpflichtet gegen alle Freunde
und Bekannte von Nah und Fern,
welche mit vielen Beweiſen der Liebe
und Theilnahme die Theure, Entſchlafene
zur letzten Ruheſtätte begleiteten und
ihren Sarg ſo reichlich mit Kränzen
ſchmückten insbeſondere danken wir
den jungen Mädchen, die ihre Liebe
zu der Dahingeſchiedenen durch ein
Ruhekiſſen zu erkennen gaben.

Möge der Herr Allen ein reicher
Vergelter ſein und ſie vor einem ähn-
lichen Schickſale bewahren.

Selig alle, die im Herrn entſchliefen
Selig, Tochter, ſelig biſt auch du.
Engel brachten dir den Kranz u. riefen,
Und du gingeſt ein in Gottes Ruh.

Dein Lebenstag war ſchwül, u. rauh
Die Bahn die du betratſt
Doch tröpfelte auch Himmelsthau
Auf deinen Lebenspfad.

Nun eilſt du deiner Heimath zu,
Wo ew'ger FFrühling lacht;
Wenn du geſtärkt nach kurzer Ruh
Zum neuen Tag erwachſt.

Blöſien.
Die trauernde Familie Berthold.
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Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich
auſein hieſiger Stadt in meinem eignen

Wer e e e e eS

ung.

Nr. 7 Breiteſtraße Nr. 7
Ecke der RKreuzſtraße

neben der alten Poſt im ehemaligen Actuar Gelbert'ſchen Hauſe eine

Drogen-, Apothekerwaaren-, Chemikalien-
Partnumerien-, Eſſenzen-, Liquenr-, Wein-

errichtet und am heutigen Tage eröffnet habe.
Indem ich mir die Bitte erlaube, mein Unternehmen durch Jhr Vertrauen

gütigſt

Farbewaaren- Handlung

zu unterſtützen, gebe ich Jhnen die Verſicherung, daß ich demſelben durch
eine ſtreng rechtliche Handlungsweiſe, ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Be-
dienung zu entſprechen bemüht ſein werde.

425.Merſeburg, September 1881.
Hochachtungsvoll und ergebenſt

Paul Marktkſcheffel,
Drogiſt.

Grube Paul A. Rie h
in Luckengan.

h
liefere ich noch pro Monat
Sommerpreiſe.

October zum billigſten
Heinrich Schultze,

l. Ritterſtraße Nr. 17.
Ein möblirtes, freundliches Gargon

logis, große Stube mit kleinem Cabinet,
iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen
Unteraltenburg Nr. 10.

Die 2. Etage meines Wohn

hauſes Läündenstrasse II,
enthaltend 4 Stuben, 3 Kammern,
1 Küche und verſchloſſenen Corri-
dor, ſowie Bodenkammer und 3
Kellerräume ſind zu vermiethen
und 1. October er. oder 1. Januar
Fat. zu beziehen.

Wolf.
Meine Wohnung befindet

ſich jetzt Oelgrube Nr. 8.

Frl. e.Maler u. Lackierer.

Ein Techniker,
unverheirathet, welcher in Armatur-
fabrik beſchäftigt iſt, kann ſofort dauernde
Stellung erhalten.

Nähere Auskunft ertheilt unter
100 „„Jnvalidendank“ Crimmitſchau
i. Sachſen.

ERineerste Hamburger
Cigarrenfirma sucht in
FMerseburg einen

V er e terfür den Verkauf direct
an die Consuxmenten
gegen TWVantieme und
Provision. Persönlich-
keiten, die ünm den bes-
seren MKreisen verkeh-
ren. erhalten den Vor-
32 Offert. s b. V. 3413
befördert das Central-

A.
Ein in der hieſigen Ober-

burgſtraße in der Nähe der
Dom Apotheke belegenes
Wohnhaus wird zu kaufen
gewünſcht.

Merſeburg, Breiteſir. 13.

R. Pauly,
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

Tanz Unterricht.
Mein Unterricht beginnt Mitt-

woch den 26. October im
Saale des Wüwolf.““ Die Nach
mittags Abtheilung bitte 5 Uhr, die
Damen der Abendabtheilung 6 Uhr,
die Herren 8 Uhr ſich zur erſten
Uebung einfinden zu wollen.

Gefl. Anmeldungen nimmt Frau
MIoes, Breiteſtraße, zu jeder Zeit
bereitwilligſt entgegen.

Mit Hochachtung

Annonc. Br. W' i lIIi am W. Hoffmann,W ilkKens, Hamburg. Tanzlehrer.
Eine Grube Zwei ordentliche
III Dreſcherfamilien

iſt gratis abzugeben

VUnteraltenburg s,
finden z. 1. Octbr. Arbeit u. Wohnung.

Rittergut Löſſen b. Merſeburg.

Eis Perkauf,
à Eimer 20--25 Pfd. Jnhalt 30 Pf. v
im Centner billigſt.

Heinrich Schultze.

Reinknecht's

Fesfateraton.
c M orgen M i ttw och 77 er

ochlachteſeſt e
(Hierzu eine Beilage.)

J erxterne

Leipzig D. KOIII,NMANN griu 85

oncesslo- llswanderungs-

lirtes BUREAV

reren eüber gegen Rinsendung
Ländereien von 20 Pfg.in den
Vereinigten Staaten
von Nordamerika

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in Briefmarken (zur
Deckung des Porti)

gratis zugesandt.

IILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII L
B Kostenfreie

Ertheilung von Auskünften
Uber Auswanderung nach allen Theilen der Welt.

LIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Jwei fette

e

ſtehen zu verkaufen gr. Sirtiſtr. 4.

auf ff. Elfenbein- Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig

die Kreisblatt Exped.

ne

Hierzu ein Waaren-
Auszug von der
Drogen Handlung d.

e Buchhandlung, betreffend Brockhaus
Converſations-Lexikon.
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Dienſtag den 27. September.
c e e e ne e c t n e e ee e e e e e. ee ne d e e e e e c e e e e c ee e e e e e See e e e e S e e e S e e e ne e e S e e t t e

Bericht über die Sitzung der
Stadtverordneten

am 22. huj.
Ref. Angermann. Die Baudeputation

hat bei dem Magiſtrat beantragt, zu genehmigen
daß zur Verwendung der im diesjährigen Kämmerei-
Etat sub Tit. VII poſ. 5 vorgeſehenen 10500
Mk. das rechtsſeitige Trottoir auf den Neumarkt
gepflaſtert (veranſchlagt zu 6000 Mk.) und die
verbleibende Summe von 4500 Mk. zur Be
ſchaffung von Pflaſterſteinen für die nächſtjährigen
Pflaſterungen verwendet wird. Referent befür-
wortet dieſen vom Magiſtrate genehmigten An
trag. Stadtv. Findeis beantragt dagegen die
qu. Summe (10500 Mk.) zur Regulirung und
Pflaſterung der Altenburg zu verwenden. Dieſer
Antrag wird abgelehnt und der Antrag des
Ref. angenommen.

2) Ref. Habecker beantragt in Ueberein-
ſtimmung mit dem Magiſtrate wie in früheren
Jahren auch für das Jahr 1881 der Kleinkinder-
Bewahr- Anſtalt in der Altenburg einen Zuſchuß
von 300 Mk. aus den SparkaſſenUeberſchüſſen
zu gewähren, was die Verſammlung bewilligt.

3) Ref. Witte. Die zur anderweiten
Regelung der Grundſätze für Schulgelderlaſſe
eingeſetzte gemiſchte Commiſſion hat ihre Vor-
ſchläge dem Magiſtrat unterbreitet, der dieſelben
angenommen und als Beſtimmungen über Schul-
gelderlaſſe zuſammengeſtellt hat.

1. Schulgeldfrei ſind
a. die Kinder der an den ſtädtiſchen Schulen

angeſtellten Lehrer und Lehrerinnen in
ſämmtlichen ſtädtiſchen Schulen;

b. die von der ſtädtiſchen Armenverwaltung
in Pflege und Erziehung gegebenen Kinder,
ſowie die Kinder derjenigen Eltern, welche
laufende Armenunterſtützungen erhalten.
2. Die Waiſenhauszöglinge interne wie

externe zahlen je zwei Drittel des normalen
Schulgeldes und werden in der Rechnung in einer
beſonderen Nachweiſung geführt.

3. Jn den zweiten Bürgerſchulen ſind, wenn
mehr als zwei Kinder derſelben Eltern dieſe
Anſtalten gleichzeitig beſuchen, das dritte und
fernere Kind ohne Weiteres ſchulgeldfrei; weiter
gehende Erlaßanträge unterliegen der Prüfung
bezüglich der Bedürftigkeit der Eltern.
Dies gilt auch für Kinder, deren Eltern in

Venenien und auf dem Vorwerk Werder wohnen.
Der Erlaß umfaßt ſtets das volle Schul

geld eines Kindes.
4. Jn der erſten Bürgerſchule iſt je das

dritte Kind derſelben Eltern, wenn mehr als
zwei Kinder vieſe Anſtalt gleichzeitig beſuchen,
ohne Weiteres ſchulgeldfrei. Weitergehende
Erlaßanträge unterliegen der beſonderen Prüfung
hinſichtlich der Bedürftigkeit der Eltern und der
Würdigkeit der Kinder.
Der Erlaß umfaßt das volle Schulgeld für

ein Kind.
5. Jn der höhern Töchterſchule wird Schul

gelderlaß nur auf Antrag und wenn zuvor die
P Bedürftigkeit der Eltern und die Würdigkeit der
Kinder feſtgeſtellt iſt, event. für ein beſtimmtes
Kind gewährt.

6. Es wird nochmals ausdrücklich hervor
gehoben, daß der ohne Prüfung zugelaſſene
Schulgelderlaß für das dritte Kind (fr. vor-
ſtehend Nr. 3 und 4 ſtets nur dann eintritt,
wenn mehr als zwei Kinder derſelben Eltern

gleichzeitig dieſelbe Anſtalt, alſo entweder die
J weiten Bürgerſchulen oder die erſte Bürger-
ſchule beſuchen. Er findet demnach nicht ohne
Weiteres ſtatt, wenn Kinder derſelben Eltern
verſchiedene Anſtalten beſuchen.

7. Die Schulgelderlaſſe auch die ohne
Weiteres zugelaſſenen werden immer nur
auf ein Jahr gewährt und auch innerhalb des
Jahres kommt das beneficium in Wegfall, wenn
n daſſelbe bedingenden Vorausſetzungen weg-
fallen.

8. Die Prüfung von Schulgelderlaßanträgen,
ſoweit ſie nach den vorſtehenden Beſtimmungen
angeordnet iſt, liegt bezüglich der zweiten Bürger
ſchulen der Armendeputation, bezüglich der erſten
Bürgerſchule und höhern Töchterſchule der Schul
deputation ob. Die Entſcheidung hat in beiden
Fällen der Magiſtrat.

Dieſe Beſtimmungen werden auf den Antrag de zu den Hausgrundſtücken des Webers Küntzel

des Ref. genehmigt und treten vom 1.
1882 ab in Kraft.

4) Ref. Voigt beantragt die Genehmigung
des Bebauungsplans Sect. 1IV., umfaſſend das
Terrain der Schulſtraße, Apothekerſtraße, Mälzer-
ſtraße, Entenplan, gr. und kl. Ritterſtraße. Die
Stadtv. Mayer und Schwarz beantragen Ab-
lehnung, da die in dem Plane projectirten
Straßen nicht zweckmäßig angelegt und eine
Durchführung deſſelben der Stadt viel Koſten
verurſachen würde. Auf den Antrag des Stadt-
verordneten Witte wird die Berathung dieſer
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Angelegenheit der nächſten Sitzung vorbehalten.
5) Ref. Voigt ſtellt den Antrag, den Be

bauungsplan Sect. XI. die Grüneſtraße, Dom-
platz, am Neumarktsthor und an der Reitbahn
umfaſſend, zu genehmigen. Auf Antrag des
Stadtv. Witte wird dieſer Plan mit Ausnahme
der Grüneſtraße genehmigt.

6) Ref. Meiſter. Um bei dem Bau des
neuprojectirten Schulgebäudes nicht zu ſehr be
engt zu ſein und um zugleich die Entwäſſerung
des öſtlichen Theils des Schulplatzes der erſten
Bürgerſchule, ſowie des Schulweges zu ermög-
lichen, hat Magiſtrat die Verhandlung mit dem
Domkapitel wegen Ueberlaſſung eines Land-
ſtreifens von den Gärten der Curien Simonis
et Judae und Sigismundi nach dem Vorſchlage
der Bau Deputation reſp. des Stadtbaumeiſters
Hetzer wonach ſich die Aquiſition eines etwas
größeren Flächenabſchnittes als bisher ange-
nommen, der beſſern Arrondirung halber em-
pfiehlt fortgeführt.

Das Domkgapitel verlangt nun eine beſondere
Vergütung im Gelde für die abzutretende Fläche
nicht, dagegen ſtellt es die Bedingungen, daß 1.
die gegenwärtig vorhandene Scheidemauer auf
Koſten der Stadt in die neue Grenzlinie ver-
ſetzt, 2. der in dem abzutretenden Landſtreifen
belegene Abzugsgraben mittelſt Herſtellung einer
rationellen Entwäſſerung im Anſchluſſe an die
bereits auf dem angrenzenden Terrain des frühern
Reſſourcengartens vorhandene Kanalanlage regu-
lirt wird, 3. in die an Stelle des Grabens her-
zuſtellende Entwäſſerungsanlage das aus den
Höfen und Gärten der Curien abfließende Waſſer
vermittelſt durch die neue Scheidemauer zu
führender zweckentſprechender Einlaßkanäle ſtets
ohne weitere Entſchädigung aufzunehmen und
darin weiter abzuleiten und 4. die neue Ent-
wäſſerungsanlage nebſt vorgedachten Einlaß-
kanälen von der Stadtgemeinde auf alleinige
Koſten in gutem Stande zu erhalten iſt.

Magiſtrat hat quf Vorſchlag der Bau-
deputation dieſe Bedingung acceptirt. Die ab-
zutretende Fläche beträgt rund 211 QM. und
die Koſten, welche erforderlich ſind, um den vom
Domkapitel geſtellten Bedingungen zu genügen,
ſind auf 1850 Mt. veranſchlagt und würden
zunächſt aus Titel „Jnsgemein“ der Kämmerei-
kaſſe zu entnehmen, ſpäter aber derſelben aus
den zum Schulhausbau aufzunehmenden Geldern
zu erſtatten ſein.

Auf den Antrag des Referenten genehmigt
die Verſammlung dieſe MagiſtratsVorlage.

7) Ref. Bichtler. Die Reſſourcengeſell-
ſchaft, die die von der Stadtgemeinde neu her-
geſtellte öſtliche Einfriedigungsmauer des erkauften
Reſſourcengartens als Rückwand einer Kegel-
bahn und als tragender Theil für das Dach
derſelben benutzt, hat ſich bereit erklärt in das
Grundbuch des Reſſourcengartengrundſtücks die
Erklärung eintragen zu laſſen, daß dem Beſitzer
des Reſſourcengrundſtücks ein Mitbenutzungsrecht
an der von der Stadtgemeinde Merſeburg an
der Oſtſeite des von der Reſſourcengeſellſchaft
erkauften Gartengrundſtücks erbauten Mauer in
keiner Weiſe zuſteht.

Magiſtrat hat beſchloſſen, dieſe Eintragung
bewirken zu laſſen, will aber im Uebrigen gegen
wärtige Benutzung der qu. Mauer durch die
Reſſourcengeſellſchaft nicht hindern.

Auf den Antrag des Referenten erklärt ſich
die Verſammlung mit dieſem Beſchluſſe einver-
ſtanden.

8) Ref. Blankenburg. Bei der Pflaſterung
eines Bürgerſteigs in der Clobigkauerſtraße, wie
ſie von der StadtverordnetenVerſammlung kürz-
lich genehmigt iſt, wird es erforderlich, ein Stück

und des Handarbeiters Bäßler, Clobigkauerſtraße
Nr. 10 und 11 gehörigen Vorlandes in Anſpruch
zu nehmen und zum Schutze dieſer erhöht liegen
den Häuſer eine Futtermauer aufzuführen. z

Die Beſitzer haben ſich mit der Aufführung
der Futtermauer auf ihrem Terrain einverſtanden
erklärt, wollen auch das an der Straße liegende
und zur Herſtellung des Bürgerſteigs nöthige
Vorland unentgeltlich überlaſſen, wenn ihnen
bei einem etwaigen Neubau dieſer Häuſer Clo-
bigkauerſtraße Nr. 10 und 11, wodurch ſie ge-
nöthigt wären in die durch den Bebauungs-
plan bezeichnete Baufluchtlinie vorzurücken, die
8 aufzuführende Futtermauer als Fundament-
reſp. Frontmauer des Neubaues unentgeldlich
überlaſſen wird.

Magiſtrat hat ſich mit dieſem Anſpruch
nach Anhörung der Bau Deputation einverſtanden
erklärt und die Verſammlung genehmigt auf den
Antrag des Referenten dieſes Abkommen.

9) Ref. Rindfleiſch. Das alte Schul
haus in der Altenburg, das ſeither der kürzlich
verſtorbene Cantor Kloß bewohnte, iſt räumlich
zu enge und für irgend einen ſtädtiſchen Zweck
nicht verwendbar. Magiſtrat hat daher beſchloſſen,
daſſelbe mit dem dazu gehörigen Hausplan Nr.
491 öffentlich zu verkaufen.

Auf den Antrag des Referenten wird der
Magiſtrats-Beſchluß genehmigt.

10) Ref. Nitzſche. Durch die Feier des
diesjährigen Kinderfeſtes iſt eine Etats Ueber
ſchreitung von 191,44 Mk. entſtanden. Magiſtrat
erſucht die Verſammlung um Genehmigung.
Dieſelbe wird auf den Antrag des Referenten
ertheilt.

11) Der ſtellv. Herr Vorſitzende macht
bekannt, daß nach einem Schreiben des Magiſtrats
der Herr RegierungsPräſident 15000 Mk. zur
Pflaſterung der Steinſtraße und Trottoiriſirung
der Friedrichſtraße aus den RevenüenUeber-
ſchüſſen der Sparkaſſe bewilligt.

12) Von dem Dankſchreiben des Lehrers
Blochwitz wegen der ihm bewilligten Bade-
unterſtützung nimmt die Verſ. Kenntniß.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, 22. Sept. Ueber den

geſtrigen Unfall unſeres Kaiſers erfahren wir: Der
Kaiſer verabſchiedete ſich geſtern Vormittag etwa
um 10 Uhr von ſeiner Gemahlin in deren Ge-
mächern, die im weſtlichen Flügel des Schloſſes
gelegen ſind. Von dort trat er ohne jegliche
Begleitung aus dem Portal der großherzoglichen
Garderobe hinaus und wollte ſich durch das
Küchenportal über den großen Außenſchloßhof
nach dem Hauptportal, wo ſeine Gemächer liegen,
begeben. Da er nur im gewöhnlichen Ueberrock
der Generale war und eine Mütze auf hatte,
unter dem Arm eine Mappe und mehrere Briefe
trug, ſo hielt ihn Niemand für den Kaiſer, ſon
dern nur für einen höheren Offizier. An einem
niederen Abſatz im Küchenportal ſtieß er nun
unglücklicher Weiſe mit dem Fuß an und ſchlug
in ganzer Länge vornüber hin. Dies ſahen
drei Damen, die zur Audienz ins Schloß wollten,
ſtießen einen Angſtſchrei aus, eilten dem ver
meintlichen General zu Hülfe, desgleichen der
dienſthabende Gendarm, der ſofort den Kaiſer
erkannte. Die vier Perſonen hoben den Kaiſer
auf, großherzogliche Lakeien eilten herbei, die
Damen wiſchten die Kleidungsſtücke ab, reichten
ihm die Mütze und Papiere und wollten ihn
weiter führen. Auf die Frage der einen Dame:
„Majeſtät haben ſich doch nicht verletzt ant-
wortete unſer Kaiſer: „Nein, ich danke, es ging
gut ab!“ Er lehnte die Führung ab und ging
in ſeine Gemächer, vor deren Eingang zwei
Artillerie Unteroffiziere Schildwacht ſtanden.
Gleich darauf erhielt der Großherzog Nachricht
von dem Unfalle und eilte mit dem Erbgroß-
herzog zum Kaiſer, desgleichen deſſen Leibarzt.
Glücklicherweiſe war der Monarch mit dem bloßen
Schrecken und einer leichten Kontuſion an der
Naſe und am Arm davon gekommen, wohnte
auch bald darauf dem Kirchgange, dem Gala-
diner und der Theatervorſtellung bei. Die Kaiſerin
verſchob aber dennoch ihre Abreiſe bis 2 Uhr
20 Minuten Nachmittags, um erſt vollſtändig
beruhigt zu ſein. (B. T.)
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die zur Nachlaßmaſſe

des verſtorbenen Reſtaurateur Wilhelm Graul von hier gehörigen, im
Grundbuche von Merſeburg geſchl. Band XXIX. Blatt 1265 eingetragenen
Grundſtücke, als:

I. a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b. Tanzſaal,
c. Kegelbahn mit Colonnade,
d. Waſchhaus mit Stube,

mit zuſammen 1262 Mk. jährl. Gebäudeſteuer Nutzungswerth und
II. der Plan 197b in Gemarkung Merſeburg, zum Flächeninhalte von

5 Ar 90 QMeter und mit 0,83 Thlr. Grundſteuer-Reinertrag,
am ſ. November 1881, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
am I. November 1881, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Uktheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei
Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 16. September 1881.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes dem Handels

mann Karl Friedrich Meyer und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb.
Wehrde zu Kleincorbetha gehörige im daſigen Grundbuche Band I Nr.
5 eingetragene Grundſtück

1) Häuslerſtelle Nr. 2 in KleinCorbetha beſtehend aus:
a. Wohnhaus mit Hof und Garten,
b. Stallgebäude,
c. Stallgebäude,

Nutzungswerth 45 Mark,
2) Planſtück Nr. 133 von 19 a 70 qm Acker im Graslückenfelde

Kleincorbethaer Flur, Kartenblatt 1. Parzelle 38 a. b. C.
Reinertrag 7,11 Mark,

am 11. November 1881, Vormittags 11 Ahr
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und

am 15. November 1881, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und GrundſteuerMutter-) Rolle,
ſowie beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei Abtheilung I eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen, den 19. Auguſt 1881.
Königliches Amtsgericht.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts-Regiſter ſind bei der sub Nr. 16 ver-
zeichneten Handelsfirmo

Zuckerfabrik Schafſtädt: A. Hochheim S Co.
folgende Vermerke:

Folgende Veränderungen bezüglich der Geſellſchafter ſind erfolgt:
Zu Nr. 8. An Stelle des am 29. März 1877 verſtorbenen Johann

Chriſtian Schier ſind folgende Erben deſſelben getreten
die Wittwe Schier, Friederike Wilhelmine geb. Große zu Schafſtädt,
die unverehel. Friederike Fürſtenberg,

die verehel. Koch, Anna Emilie geb. Fürſtenberg,
der Kaufmann Dietrich Ernſt Max Fürftenberg,
der Gutsbeſitzer Gemens Schier zu Leipzig,
die verehel. Röſer, Eliſabeth Petronica geb. Schier zu Bernburg,
die verehel, Helwig, Celerie geb. Schier zu Leipzia,
die verehel. Meusling, Vivida geb. Schier zu Gerſtewitz bei Weißenfels,
die verehel. Hochheim, Ethilda geb. Schier zu Schafſtädt,

X. die verehel. Wolf, Hermine geb. Schier zu Karlsruhe.
Zu Nr. 71. An Stelle des am 16. Auguſt 1877 verſtorbenen Karl

Auguſt Vogel ſind folgende Erben getreten:
a. die verwittwete Vogel, Charlotte geb. Wilding zu Schafſtädt,
b. Otto Georg Vogel, bevormundet durch den Gutsbeſitzer Hermann

Vogel zu Schafſtädt.
Zu Nr. 25. An Stelle des am 2. November 1879 verſtorbenen Louis

Bierwirth iſt getreten
die Wittwe Bierwirth, Emilie geb. Wallenburg zu Schafſtädt.

Zu Nr. 48. An Stelle des am 24. Mai 1880 verſtorbenen Gutsbeſitzers
Carl Franz Wagner ſind getreten ſeine Erben

a. die Wittwe Wagner, Johanne Sophie geb. Schlegel zu Großgräfendorf,
b. Oswald Emil Wagner dgſelbſt,
c. die verehel. Hellmuth, Martha geb. Wagner zu Nebra,
d. Oscar Wagner zu Großgräfendorf.

Zu Nr. 63. An Stelle des am 24. April 1878 verſtorbenen Gutsbeſitzers
Hindorf zu Niederwünſch iſt getreten

die Wittwe Hindorf, Chriſtiane geb. Weber zu Niederwünſch,
Zu Nr. 11. An Stelle des am 5. October 1877 verſtorbenen Oeconomen

Chriſtian Gottlieb Hochhoiea iſt getreten
Anton Hochheim zu Schafſtädt.

r
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Zu Nr. 19. An Stelle des am 3. December 1874 verſtorbenen Oecono
Chriſtian Gottlieb Schimpf zu Schafſtädt iſt getreten

die Wittwe Schimpf, Friederike geb. Dietrich.
Ausgetreten ſind folgende Geſellſchafter

(zu 13) Oeconom David Wilke zu Schafſtädt,
(zu 15) Oeconom Chriſtian Julius Schlegel daſelbſt,
(zu 23) Stadtgutsbeſitzer Auguſt Meiſel daſelbſt,
(zu 30) Gutsbeſitzer Carl Boerl zu Aſendorf,
(zu 33) Gutsbeſitzer Philipp Kuckenburg daſelbſt,
(zu 34) Gutsbeſitzer Friedrich Bachran zu Dornſtedt,
(zu 36) Gutsbeſitzer Chriſtian Wolf zu Steuden,
(zu 37) Gutsbeſitzer Eduard Weber zu Steuden,
(zu 42) Gutsbeſitzer Carl Friedrich Schlegel zu Strößen,
(zu 53) die Wittwe Lenzner, Clara geb. Kellermann,
(zu 68) Gutsbeſitzer Chriſtian Ludwig Kloß zu Aſendorf.

Dagegen ſind neu eingetreten
Nr. 84 Stadtgutsbeſitzer Hermann Stöber zu Schafſtädt,
Nr. 85 Stadtgutsbeſitzer Albert Banſe daſelbſt,
Rr. 86 Gutsbeſitzer Georg Weidlich daſelbſt,

87 Grubenbeſitzer Theodor Stecher zu Stedten,
88 Stadtgutsbeſitzer Ferdinand Lauterbach zu Lauchſtädt,
89 Stadtgutsbeſitzer Otto Koch zu Schafſtädt,
90 Stadtgutsbeſitzer Guſtav Banſe duaſelbſt,
91 Oeconom Carl Trautmann zu Gräfendorf,
92 Gutsbeſitzer Gottfried Voigt zu LangenEichſtädt,
93 Oeconom Friedrich Otto Wilke zu Schafſtädt,

Nr. 94 Oeconom Bruno Kuckenburg zu Aſendorf.
Eingetragen auf Anmeldung vom 22. Juli 1881 zufolge Verfügung vom
10. September 1881 am 10. September 1881. Koven, Seecretair.

Zu Vorſtehern der offenen Handels- Geſellſchaft „Zuckerfabrik
Schafſtädt A. Hochheim S Co. (Nr. 16 des Geſellſchafts- J
Regiſters) ſind für die Zeit vom 1. Juli 1881 bis dahin 1882, demnächſt Gl
aber für die Zeit vom 1. Juli 1882 bis zur Eintragung des ſpäter zu C
wählenden Vorſtandes gewählt worden G

1) der Stadtgutsbeſitzer Oswald Hochheim zu Schaffſtädt,
2) der Stadtgutsbeſitzer Hermann Hochheim daſelbſt, me
3) der Gutsbeſitzer Julius Hochheim zu Gräfendorf,
4) der Gutsbeſitzer Hermann Schlegel daſelbſt,
5) der Stadtgutsbeſitzer Louis Koch zu Schafſtädt,
6) der Stadtgutsbeſitzer Hermann Stöber doſelbſt, ger
7) der Gutsbeſitzer Ferdinand Kieinganu zu Aſendorf,
8) der Gutsbeſitzer Friedrich Marx zu Dornſtädt.

Eingetragen auf Anmeldung vom 22. Juli 1881 zufolge Verfügung vom
10. September 1881 am 10. September 1881. Koven, Secretair.

Mer'eburg, den 10. September 1881.
Königliches Amts- Gericht III.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1882 ein bis-

her betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen, oder ein ſolches neu anfangen
wollen, ſowie diejenigen, welche Gratisgewerbeſcheine zum Aufſuchen
von Waarenbeſtellungen 2e. zu erhalten wünſchen, werden hiermit aufgefordert
ſich bis zum 25. Oktober er. im hieſigen Polizeibüreau perſönlich
unter Vorlegung des letztjährigen Gewerbeſcheines u melden.

Diejenigen, welche ſich bis zur angegebenen Zeit nicht perſönlich ge-
meldet haben, können in die, an die Königl. Regierung einzureichende Hauſir-
liſte nicht mit aufgenommen werden und haben es ſich ſelbſt beizumeſſen,
wenn ſie mit dem Eintritt des neuen Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten
und daher den Betrieb des Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen
können.

Merſeburg, den 16. September 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf S 3 des zur Ausführung des Wahlgeſetzes für

das deutſche Reich unter dem 28. Mai 1870 ergangenen Reglements machen
wir hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg
aufgeſtellten Wählerliſten vom 27. September d. J. ab W Tage
lang zu Jedermanns Einſicht in dem Communalbüreau
öffentlich ausliegen. Wer die Liſten für unrichtig oder für unvoll
ſtändig hält, kann dies innerhalb dieſer 8 Tage bei dem Magiſtrat ſchriftlich
anzeigen oder in dem genannten Büreau zu Protocoll geben und muß die
Beweismittel für ſeine Behauptungen, Falls dieſelben nicht auf Notorietät
beruhen, d. h. nicht allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach Ablauf dieſer
achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit
der Liſten nicht mehr zuläſſig. Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam,
daß die Wählerliſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 21. September 1881.
Der Magiſtrat.

Submiſſion.
Die Maurerarbeiten zum Bau einer Straßenbrücke auf dem Fürſten-

damm zwiſchen Stat. 1,6-—-1,7 ſollen in öffentlicher Submiſſion vergeben
werden. Offerten ſind bis zum 1. October er. Vormittags 11 Uhr an mich
einzureichen.

empfie

Der Kreis-Bauinſpeetot.
J. V. Deumling, Regierungs Baumeiſter.

ekanntmachung.
Das Fahren und Einlenken beim Pflügen auf dem Triftwege der Ge-

meinde Porbitz mit Poppitz wird hiermit bei 3 Mark Strafe verboten.
Porbitz, den 24. September 1881.

Der Gemeinde- Vorſtand.
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Petroleum Lagerhaus Merſeburg
liefert reinſtes Petroleum ſtets zum billigſten Tages
preiſe auch franco Dürrenberg, Corbetha, Mücheln
und Lauchſtädt und bittet um gefällige Ordres

Joh. Frdr. Beerholdt.
Resonator- Flügel r Pianinos,

dreimal gekreuszt,
von E. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,

unerreichbar in Ton Spielart und Dauerhaftigkeit
bei

9

Musiſeclirektor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmstrasse 5.

Ein Kalkwerk oder
Kalkſteinlager

in der Umgegend von Halle oder Leipzig wird zu

er Cgeſucht, event. die dauernde Anlieferung größerer Quanti- S
täten Kalkſteine nach nächſter Bahnſtation gewünſcht.

zu richten.

J e

empfiehlt

maden, Haaröle 2e.
Glycerinſeife in Riegeln, ca. 300 gr ſchwer zu 50 Pf. beſte

Coecosſeife in 350 e 90Glycerinabfallſeife in 200 e e 390 ſeifen.
medieciniſche Seifen als: Krankenheiler, Theer-, Schwefel-

und Theerſchwefelſeife, Sommerſproſſenſeife gegen S
Flechten 2c.. Silberputzſeife zu. 30 Pf. Gallſeife zu 30 und
25 Pf., Mineralſeife zu 25 f. das Pfund.

Ferner zur Wäſche Worax pulveriſirt das Pfund 1 Mark, Eau de
Javelle 20 Pf., Salmiakgeiſt 30 Pf., Terpentinöl 50 Pf.
Wachs, Gelatine, Quillaga Rinde zu 50 Pf., Seifen-
wurzel zu 60 Pf, Stärkeglanz 20 Pf. Glanzſtärke ame-
rikaniſche 20 Pf.,

G e bh,Droguen- Farbenhandlung,
Burgſtraße 16.

Achtung.
Die auf den 28. l. I. angesetzte Auctlon m

der guten Quelle üst bis zum Mittwoch den 1I2.
October verschobem. VHax Whete.

nernOfferte.
Oehmig-Weidlich's Prima-Seife,

gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für
3 Mark und 3 Pfund für 1 Mark 50 Pfg.

(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

IIa Tee I. I.Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

Elainseife,
feſte Schmierſeife, in Stücken, in Original Packeten

von 5 Pfd. für 1 Mark 50 Pfg.
und 2 Pfd. für 78 Pfg.

aus der Fabrik von
C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz

gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1880/81.
Dieſe Prima Seife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur

Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtändig rein und
neutral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

Die Harzſeife 1. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder
ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an
gewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswäſche,
die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum
Scheuern.

T Proben von I Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: Prima-Seife 50 Pfg., Harzſeife 1. Qual.

40 Pfg., Elainſeife 33 Pfg. per Pfund.

Merſeburg: J. F. Beutel,do. G. Fuß,do. Jul. Querfurt,Dürrenberg: F. A. Saſſe,
Keuſchberg: W. Hilde,
Lauchſtedt: H. F. Langenberg,
Lützen: C. L. LorenzSchafſtedt: H. Neßler's Ww.

Von Sonntag den 2. Oetober d. J. ab wird in der
Altenburger Kirche nach Vollendung ihrer Reparatur
wieder der Gottesdienſt abgehalten.

Merſeburg den 26. September 1881.
Der Hgemeinde-Rirchenrath der Vorſtadt Altenburg.

Intereſſanteſte Wochenſchriſt!!!!

Deutſ ches Montags Blatt.
Dieſes beliebte und zu allgemeiner Anerkennung gelangte lite

rariſch-e politiſche Wochenblatt zählt die erſten Autoren Deutſch
lands zu ſeinen ſtändigen Mitarbeitern, es intereſſirt ſeine Leſer durch
eine Fülle von Mittheilungen und Anregung aus allen Reg'onen des
geiſtigen Lebens der Nation. Die Zuverläſſigkeit der politiſchen Jnfor
mationen des „Deutſchen Montags Blattes““, die Friſche ſeiner
literariſchen und künſtleriſchen Mittheilungen und Kritiken, ſowie
überhaupt die Mannigfaltigkeit ſeines Jnhalts machten es bald zur

geleſenſten
likerariſch- politiſchen Wochenſchrift Deutſchlands.

Der Abonnementspreis beträgt nur 2 Mk. 50 Pf. für das
S Vierteljahr und nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten

(Nr. 1251 der Poſt-Zeitungs-Preisliſte) Beſtellungen entgegen.

verſendet auf gefl. Verlangen die

tags-Blattes“, Berlin S W.

Offerten unter K. 998 ſind an Rudolf Moſſe, Leipzig

Jünger S Gebhardts preisgekrönte Vaſelineſeifen, Pom-

Familien

Probe- Nummern Expedition des „Deuſchen Mon-

Preisen.

sämmtliche Neuheiten
der Herbst- und Winter- Saison in
Kleiderstoſfen u. Besätzen, Buckskins, Have-
locks, Rädern, Paletots, upons, Meuble-
stoſfen, Teppichen, Gardinen, Läuferstoffen
etc. etc. sind in grosser Auswahl am Lager
und empfehle ich dieselben zu billigsten

Otto Franke vorm. Moritz Seidel.
Burgstrasse 38.

m

Wo llene
Strickgarne

beſter Qualität, offerire ich billigſt, bei
Entnahme von Pfd. ſchon Extra-
preiſe. Ferner empfehle ich noch mein
vager dauerhaft gearbeiteter, gutſitzender

Corſetts
zu ſehr billigen Preiſen.

A. Grillo, Burgſtr. 12.

Damenuhren,
Taſchennhren,
allerbeſte Schweizer Werke hat
William Hellwig zu ver-
kaufen.

e Wegen Aufgabe mei-
nes Geſchäftes verkaufe

Nähmaschinen ic.
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G. Pröhl.
Verkauf von

FFatf er.
Feer,
Stroh a.
Mecksel

bei L. Weniger,Fouragehändler, Schmaleſtr. 6.
Eine freundl. möbl. Stube

iſt zu vermiethen Halleſche
Straße 9.

Die Oberstabsarzt Dr. Müller'sche
Miraculo- Injection

heilt gefahrlos in drei bis fünf
Tagen jeden Ausfluss der Harn-
röhre. Selbst in den veraltesten
Fällen.
Depositeur: Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Dieselbe hat sich in ganz
kurzer Zeit einen Weltruf er-
worben und wird von den her-
vorragendsten medicinisch, Au-
toritäten angewandt u. empfohlen.

e Bergmann'sBECheerſchwefel-Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vor-
räthig ä! Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

Einige Schloſſer
finden noch dauernde Be
ſchäftigung in der

Locomotivfabrik
Hagans,. Erfurt.

Ein verheiratheter ordentl.

Ochſenknecht
findet auf Rittergut Löpitz
ſofort Unterkommen.

n eines
Logeiſt zu vermiethen und 1. October zu

beziehen Vorwerk 13.



e c e e e e ev e

Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkögster Proviseonsbherechneen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechſeln,
Binlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen.
Verloosungs-Controlie ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie Uebernahme nach den Säßzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel-Dahrlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

Zur sicheren Copital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

c

e

1 e S e 277

3 W eW h ehe r

5 WPelzwaaren, Hut und
Müitzen- Fabrik u. Lager,

S S S S HEntenptfan S,zeigen den Empfang für Herbſt und Winter Saiſon ergebenſt an, und empfehlen ihr größtes Lager in den feinſten
wie ordinären FTörken für Herren, Knaben und Kinder in Seide, Cylinder neueſte Form, Filz, Stoff,
Tuch, Veller und Loden. Mäkeen, neueſte Form und Farbe für Herren, Knaben und Kinder in

o 77 SS l a Se e c en

Plüſch, Buckskin, Tuch, Sammt u. Noppenſtoff. MHandschahe, Glacé, Wildleder u. Buckskin.
Hosenträger in Borde, Gummi, Patent und Geradehalter. Shlipſe, Chemiſettes, Trauer-
flor, Negenröcke und Embleme u. ſ. w.

Alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen unſerer Verkaufs Artikel werden billigſt berechnet.
Auch werden Pelzſachen jetzt ſchon reparirt und Damen und HerrenPelze neu überzogen.

Kegenmäntel Ausverkauf

zu enorm billigen Preiſen.

J. Schönlicht.
Schutzmarke D Der ächte
S. Bernhardiner Alpen-kränter Magenbitter,

weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen

h Kräuter und Wurzeln der deutſchen und ſchweizer
ne S Alpenflora.

enteee Von den Herren Univerſitätsprofeſſoren Ober
c medicinalrath Dr. L. A. Buchner, Dr. J.r G. Wittſtein, Dr. Kayſer u. vielen Aerzten

geprüft und wegen ſeiner Magen und Verdauung
ſtärkenden Appetit erzeugenden, blutreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften
als beſtes diätetiſches Hausmittel ausſchließlich empfohlen.

Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma S

r e Wallrad Ottmar Bernhard,G. Schönberger, Gotthardtsstr. a vgl. b. Hofdestillatenr,
e Mänchen, Zürich, Kufstein und Londone Nur ächt zu haben in Flaſchen à M. 4, M. 2, M. 1,05 ſammt Gebrauchs-

S S S anweiſung des Herrn Dr. J. B. Kranz, in Merſeburg bei Herrn Oskaru. VA V a Leberl, Burgſtraße 16, Markranſtedt Guſtav Enke, Schkeuditz R.
e H. Nietzſchmann, Nebra C. W. Kabiſch, Pegau M. Haaſe,c Halle a. S. A. Ludwig, Engelapotheke, Laucha C. R. Roſcher, Quer-

urt Rob. Raunhardt, Groitzſch Otto Etzold.

derſeburg, im September.

E. Fleiſchofferte.
Dem P. T. Publikum Merſeburgs, ſowie meinen werthen Kunden er-

laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab nachſtehende Preiſe

feſtgeſetzt habe:
Rindfleisch à Ptd. 50 Pf.
Hammelfleisch à Pfd. 50 Pfg.

Außerdem ſämmtliche andere Fleiſchwaaren, Wurſt c. preiswürdig,

billig und Jut.Gustav Peuschel, Fleiſchermeiſter, Saalſtraße 4.

emipfieltta

in grösster Auswahl. Reinheit garantirt

Specialität: Stfücken- Chocolade m. Vanilſe

p. k9. M. u. M. 20 Pf.

t e r

22
e w. u

ehe

e

größtes, jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pro
Mille, ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,00, frei Stall Mark 10,50.

Be
liefere in jedem Quantum zum billäügsten Sommerpreis. Die Liefer-ungen geſchehen nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein, Peinlängen, Billige Strick-Karne,

r in h r »reise. Jwodurch Jrthümer im Zählen ausgeſchloſſen ſind. Strümpfe, Handſchube. Preise Seide und Zwirne.

Max Thiele, Roßmarkt 12. n
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

empfiehlt

S neueſte Knöpfe u. Beſätze ſowie
sämmtliche Schneider Artikel.

nde p

Jeden Auftrag ſ

gros n detai 8r r e h l e

ner
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